
e

e

Halle Donnerstag

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus
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i te Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt beih 5 Zniſchuß für die Univerſität Halle 616,107 M

Per Titel enthält eine Mehrſorderung gegen das Vorjahr in
der Höhe von 52,332 die ſich namentlich durch Neueinrichtung
einer Profeſſur und eines Ft für Hygiene ergeben

Zugleich mit dieſem Titel wird Titel 29 des Extraordinariums
ur Berathung geſtellt welcher 8000 M zur äußeren Einrichtung
es neu zu gründenden hygieniſchen Jnſtituts verlangt
Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg D Mithoff beantragt

von dem Titel 5 14,770 M abzuſetzen darunter auch die für das
ygieniſche Jnſtitut und die hy ieniſche Profeſſur ausgeworfeneWe daneben die Forderung für eine außerordentliche Erſatz

profeſſur in der philoſophiſchen Fakultät und eine rentſchädigung r den Univerſitätskurator Dem entſprechend be f
antragt die Kommiſſion zugleich die Streichung des Titels 29 des

Extraordinariums
Die Abgg Graf Douglas freik D Graf Elberfeld und

pr Weber Höxter beantragen die Forderungen für das
hygieniſche Inſtitut und die hygeniſche Profeſſur im Ordinarium
wie im Extraordinarium zu bewilligen ſodaß danach nur noch
4510 M wegfallen würden

Abg Graf Elberfeld nl bekämpft den Kommiſſionsantra
indem er auf den großen Werth der hygieniſchen Jnſtitute ſowohl
zur Ausbildung der Studirenden als auch in Konfeguenz davon
im allgemeinen geſundheitlichen Jntereſſe namentlich zur Be
kämpfung epidemiſcher Krankheiten hinweiſt Redner betont
namentlich auch die Nothwendigkeit für eine geſundheitsdienlichere
Einrichtung der Schulräume zu ſorgen und
auf die Arbeiterwohnverhältniſſe die ſozialpolitiſche Bedeutung der
Hygiene hervor Die Kenntniß und Förderung der Hygiene ſei
ſomit die größte Pflicht des Arztes und ſomit habe auch das
Haus die Aufgabe den Arzt in den Stand zu ſetzen ſeine Pflicht

zu erfüllen Beifall sMiniſterialdirektor Greiff bittet um unveränderte Bewilligung
des Kn und vertheidigt namentlich die Miethsentſchädigung für
den Kurator

Abg Graf Limburg Stirum konſ erkennt den Werth der
hygieniſchen Wiſſenſchaft an beſtreitet jedoch die Nothwendigkeit
daß jede Univerſität eine Forſcherſtelle für dieſe Wiſſenſchaft er
halte Wenn die hervorragendſten Forſcher nur in die Lage geſetzt
ſeien ihre Unterſuchungen unbeſchränkt anzuſtellen wie das t
der Fall ſei ſo genügten deren Anweiſungen um eine hinreichende
Anzahl von Aerzten mit den Forſchungsmethoden vertraut zu
machen Die große Mehrzahl der Aerzte werde doch nie in der
Lage ſein ſolche Forſchungen anuzuſtellen Bewillige man erſt
einmal das eine Jnſtitut ſo würden bald auch Forderungen für
andere Fächer folgen und dadurch die finanzielle Belaſtung gerade
für die mediziniſchen Fakultäten eine zu bedeutende werden Jn
dieſem Falle rechtfertige ſich ein zu ſchleuniges Vorgehen um ſo

weniger als die Hauptautoritäten Pettenkofer und Koch noch gar
nicht einig ſeien

Abg Graf Douglas frk betont dem gegenüber unter Bezug
nahme auf einen Aufſatz in der Deutſchen mediziniſchen Wochen
ſchrift, daß eine möglichſt weite Verbreitung der hygieniſchen
Lehre unerläßlich ſei und daß man ſich nicht dürfe
einige wenige Jnſtitute zu beſitzen Gegenwärtig ſei die ſtudirende
Jugend zum großen Theil auf nicht preußiſche Univerſitäten an
gewieſen Jn allen dieſen Dingen lerne man durch Anſchauungs
unterricht mehr als durch das Studium von Büchern Auf frei
willige Beiträge dürfe man ſolche Beſtrebungen nicht verweiſen
Man ſolle ſich hüten der Regierung die Mittel zu verweigern
um den epidemiſchen Krankheiten möglichſt prophylaktiſch entgegen

zuwirken Schon die verhältnißmäßig geringe Mortalitätsziffer
Berlins die namentlich Virchow s hygieniſchen Beſtrebungen zu

s ſei ſpreche ſchlagend für die Berechtigung der Regierungs
vorſchläge
Abg De Drechsler nl erläutert die Bedeutung der Bakte

riologie für die Landwirthſchaft namentlich für die Viehhaltung
Es genüge nicht einzelnen Gelehrten die Forſchung zu überkaſſen
vielmehr würden gerade erſt durch den Kampf der Gelehrten über
die Berechtigung der einzelnen Hypotheſen die großen Forſchungs
reſultate erzielt

Abg D Windthorſt Centr Meine Freunde ſind in dieſer
Frage zu keiner Einigung gelangt Jch habe die Aufgabe hier
den Standpunkt der Gegner der Kommiſſionsanträge zu ver
treten Freilich den partikulariſtiſchen Gedanken des Grafen
Douglas daß die preußiſchen Studenten auf außerpreußiſchen
Univerſitäten nicht ſtudiren ſollten theile ich nicht denn für die
Wiſſenſchaft giebt es keine geographiſchen Grenzen Dagegen
erkenne ich noch viel weniger die Anſchauung des Grafen Lim
burg als berechtigt an daß die Aerzte aus Büchern das Nöthige

Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Auch Heloiſe blickte beſtürzt auf ſie und breitete die Arme
aus als wolle ſie die Zuſammenſinkende auffangen

Doch raſch hatte ſich Lodoiska gefaßt
Mein Prinz es giebt Geiſtererſcheinungen es giebt

einen Spuk der uns verfolgt der uns äfft mit geſpenſtiſchen
Aehnlichkeiten mit Namen und Geſichtern Haben Sie nie
dergleichen erlebt Jn Martinique der Heimath unſerer
Kaiſerin glaubt man daran Und wenn das über uns kommt

wer iſt da tapfer ſo unheimlichen Geſtalten gennbere
Wer hat Jhnen dieſen Namen geborgt mein Kind

Niemand es iſt meines Vaters Name
Und Sie ſind eine Deutſche in Schleſien geboren

b Jch ſtamme aus Deutſchland doch ich bin in Paris ge
oren

Jhr Alter
Zwanzig Jahre

Mit bebender Stimme fuhr Lodoiska fort zu fragen
Und Jhr Vater
Lebdt jetzt hier drüben im Hauptquartier Van

damme s
Und er iſt nicht ein Opfer der Guillotine geworden 2Nein doch woher wen Sie Jm letzten Augen

blick vor dem Todesgange hat man ihn gerettet
Und Sie ſelbſt
Jch wurde insgeheim von guten Menſchen gepflegt und be

e doch mein Vater wußte mich zu finden ſobald er frei
orden
Und Jhre Mutter fragte Lodoiskda zögernd mit

einer von Thränen erſtickten Stimme
Vſt leider zum dauernden Schmerz der Ueberlebenden der

Schreckenszeit zum Opfer gefallen
Nein, rief Lodoiska mit einem vollen Ausbruch des Ge

fü geläuſchtls man hat euch getäuſcht wie man mihat Deine nete lebe ganhe
Eine bange Ahnung kam über Heloiſe ſie faltete die Hände

ebt unter Hinweis W

der älteren beſtehen Man ſoll aber von ihr keine große

1 Veilage zu Nr 56 der SaaleZeitung
lernen können Gerade für dieſe ſo allgemein wichtige Wiſſen
ſchaft darf man nicht auf dem bisherigen Standpunkte verharrenmöglichſt viele ſollten ſich damit beſchäſtigen auch die Mitglieder

dieſes Hauſes damit ſo vielleicht endlich in den hygieniſchen Ver
banihen dieſer Räume Wandel geſchaffen wird Heiterkeit

Auch hier ſoll man nicht einzelne Univerſitäten bevorzugen
ſondern das Gute möglichſt allen kleinen Univerſitäten zukommen
laſſen Gerade Halle iſt beſonders geeignet für ein ſolches
Fdulut weil ſich dort ſchon gute mediziniſche Vorbereitungen
nden Das Gleiche gilt von Marburg wo zudem noch gerade

weniger bemittelte Studirende fortkommen können
Abg Dr Virchow dfr Jch werde gegen die beabſichtigte

Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für den Kurator in Halle
votiren ſchon weil nie ein Bedürfniß vorhanden war einen
Univerſitätskurator einzuſetzen

Jn der Irgt der hygieniſchen Anſtalt bewegen ſich in meiner
Skala zwei Strömungen wie in der hygieniſchen Wiſſenſchaft
Jch gönne jeder Univerſität ihre hygieniſchen Einrichtungen Jch
muß aber doch ſagen daß es wünſchenswerth iſt auch die
inanzielle Seite zu berückſichtigen ögen ſich die einzelnen

es auf e eigenen Koſten nicht auf Koſten des Landes thun
Sie brauchen auch nicht gerade zu kämpfen wenn ſie miteinander
arbeiten und das Gleiche anſtreben ſo wird es beſſer ſein Von
gewiſſer Seite wird die Geſundheitspflege noch immer ſtark ver
zärtelt Sie iſt praktiſch in den Vordergrund des Intereſſes

t in England wo ſie die i orbilder geliefert hat
ann iſt auch mehr wiſſenſchaftlicher Erfolg erzielt worden z B

der Nachweis von Paſteur daß heutzutage keine Bakterien mehr
in novo entſtehen die chemiſchen Methoden von Pettenkofer zur
enauen Erforſchung zahlreicher Probleme und die verbeſſerten

Methoden von Koch für bakteriologiſche Forſchungen Aber die
Praxis hat doch ganz außerordentliche Dimenſionen angenommen

ir haben hier ein hygieniſches Muſeum das wenn noch Jahr
hunderte vergehen zur kleinen Stadt werden würde Heiterkeit
Auch Graf Douglas wird nicht erwarten daß jede Provinzial
Univerſität ein ſolches Muſeum bekommen ſoll
Ich glaube auch nicht daß alle dieſe Dir jemals von einem

einzigen Mann gelehrt werden können ir alten Mediziner
ſehen die öffentliche Geſundheitspflege nicht als eine Wiſſenſchaft
an ſondern als eine Mehrheit von Wiſſenſchaften und es iſt
noch keine einzige Univerſität vorhanden wo ein Lehrer die
geſammten Theile der agiere beherrſchte Die Bakteriologie
iſt doch auch nur eine Methode und ich halte es für durchaus
nicht nothwendig nun an jeder Univerſität ein bakteriologiſches

nſtitut einzurichten Das iſt auch in den anderen
taaten durchaus nicht geſchehen Von den anderen

Unterſuchungsmethoden hat beſonders die chemiſche Unterſuchung
die Pettenkofer eingeführt hat Bedeutung erlangt Dieſelbe hat
aber gar nichts Eigenthümliches an ſich und kann in jedem
chemiſchen Laboratorium geführt werden Wenn an einer
Univerſität dafür geſorgt wird daß jeder Student einen
chemiſchen und bakkeriologiſchen Kurſus gleichgiltig bei wemnehmen kann ſo reicht das aus mit Hilfe von Handbüchern

hilft er ſich dann ganz gut weiter Jch ſtehe hierin ganz auf
W d bunkt der Budgetkommiſſion nur dem Bedürfniſſe

nachzugeben
Der Abg Windthorſt will die kleineren Univerſitäten mehr be

günſtigt wiſſen damit eine Rückſtrömung ſtattfinde Das wäre
ja auch nur angenehm aber es iſt doch wohl fraglich ob dieſe
Rückſtrömung wirklich eintreten würde Die große Stadt bietet
dem Studenten doch ſo manche Bequemlichkeit nicht blos zum
Bummeln Jch glaube nicht daß hier in Berlin ſo ſehr ge
bummelt wird meine Wahrnehmungen ſprechen dagegen Die
hieſigen Studirenden können wohl im Gegentheil in vieler Be
ziehung den anderen noch als Muſter hingeſtellt werden Stellt
ſich heraus daß eine Univerſität ſtark beſucht iſt ſo müſſen eben
auch die Hörſäle danach eingerichtet werden 5Wenn von der außerordentlichen Bedeutung der öffentlichen
Geſundheitspflege geſprochen wird ſo wirft man meiner Meinung
nach dasjenige durcheinander was auf dem alten Wege der
Empirie auf dem engliſchen Wege erzielt worden iſt und was
die Gegenwart durch neue Forſchungen zuſtande gebracht hat
Von dieſer neuen Hygiene ſind große vraktiſche Reſultate bis
jetzt noch nicht hervorgebracht Die alte Hygiene hat das antiſeptiſche
Verfahren möglich gemacht das eine große Revolution herbei
geführt hat und von dem man ſagen kaun daß ſeit Jahr
tauſenden nichts ähnlich Wohlthätiges geſchaffen iſt Die Be
wegung zur Reinigung der Städte zur J der Wohnungen
datiren vor der neueren Bakteriologie Das Wichtigſte iſt auf dem
Wege einer geſunden Empirie und eines rationellen Verfahrens
geſtützt auf die Erforſchung der Vorgänge gefunden worden Die
ältere Hygiene wird noch lange Zeit wichtig und entſcheidend
bleiben wenn auch anzuerkennen iſt daß die e Schule auf
wiſſenſchaftlichem Wege in kurzer Zeit ſchon ſo viel geleiſtet hat
daß ich hoffe ſie werde künftighin ſiegreich dieſe Konkurrenz mit

und wagte kaum auf die feine Dame hinzublicken die innerlich
zitternd vor ihr ſtand

Deine Mutter war meine beſte Freundin o was ſag
ich es iſt ja kein Zweifel mehr ich bin es ſelbſt
Heloiſe mein Kind

Und ſie eilte auf das Mädchen zu und ſchloß es in inniger
Umarmung ans Herz

Jch bin es ſelbſt, rief ſie unter Thränen und Schluchzen
bin jene Lodoiska die dein Vater aus Schleſien entführt die

euch unter den Stürmen der Revolution verloren ging wie
ihr mir verloren gingt die das Schickſal in ferne Zonen ver

lagen hat und die jetzt heimgekehrt ihre Tochter wieder
ndet

O meine Mutter ſagte Heloiſe ihr die Hände küſſend
Auf ſolche Ueberraſchung waren wir heute nicht gefaßt,

ſagte die Gräfin Survilliers
Da darf man wohl gratuliren verſetzte der Prinz
er ſchöne Tochter hat ihre ſchöne Mutter wieder

gefunden
O Heloiſe mein Kind wir haben uns viel viel zu er

zählen, verſetzte Lodoiska der Prinz wird erlauben daß wir
uns in meine Gemächer zurückziehen

Gewiß Ein Wiederſehen iſt immer rührend aber die
Luſtigkeit des heutigen Abends iſt dadurch geſtört, ſagte
Jéröme verbrießlich an den Nägeln kauend S

r mit dieſer Erlaubniß geben Sie ihr die Freiheit
wieder

Jéröme ſtrich mit der Hand über die Stirn
Noch iſt ſie meine Gefangene, ſagte er
So erlauben Sie daß ich ihre Freiheit mir erbitte bei

der Erinnerung an die ſchönen Stunden an die Gefahren
die wir zuſammen verlebt geben Sie mir jetzt mein Kind
wieder frei von r Schuld gerettet von jeder Bedrohung
Sie haben die Macht dazu Gnade zu üben

Doch ich kann einen Preis dafür ſetzen und ich will
Keinen Preis den zu zahlen die Liebe der Mutter ihr

verbietet
Das iſt freilich etwas anderes, verſetzte Jördme Sie

haben ſich wunderbar verwandelt Lodoiska Nun ja man

e chMänner der Wiſſenſchaft unter einander ſo ſollen ſie H
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Revolution erhoffen Jch bin alſo gewiß kein Feind der Jnſtitute
wollte aber in dieſen Ausführungen r der übertriebenen
Auffaſſung an eine langſame Entwickelung mahnen GBeifall

Kultusminiſter v Goßler Die Einwendungen welche von
den Herren Vorrednern gemacht worden ſind d hauptſächlich
Bedenken der Zweckmäßigkeit ſoweit der letzte Hr Vorredner in
Betracht kommt allerdings auch prinzipieller Natur t
n Graf LimburgStirum und ſeine Genoſſen erkennen mit
voller Wärme die Nothwendigkeit an die i auf den
Univerſitäten zu lehren und erwarten nur daß das Bedürfniß
auf allen Univerſitäten nachgewieſen wird der letzte Hr Vor
redner dagegen hat eine Reihe von Fragen berührt welche mir
allerdings nicht unerwartet kamen aber doch ihrer Natur nach
mich nöthigen ſie Jhnen vor Augen zu führen und meinen
prinzipiellen Gegenſatz dazu auszuſprechen Die Hygiene iſt nach
den Ausführungen des Hrn Vorredners nicht als Wiſſenſchaft zu
betrachten ſondern als ein Gemenge von Wiſſenſchaften ferner
hat er geſagt daß die Jnſtitut als bakteriologiſches zu
betrachten ſei daß die h Stellung ſich identifizire mit
ſeiner bakteriologiſchen und daß die Stellung welche wir zu

rn Koch einnehmen weſentlich für uns beſtimmend ſein könne
uns für oder wider zu entſcheiden Jch will hier nicht polemiſiren
aber die Entwickelung der Hygiene nach dem gegenwärtigen
Stande unſerer Jnſtitute darſtellen dabei aber mir gegenwärtig
halten die beiden Seiten der Sache die Nützlichkeitsfrage
des Hrn Abg Grafen I nburge Stirum und den prinzipiellen
Widerſpruch des Hrn Abg Virchow Die Entwickelung
unſerer Hygiene iſt weit zurückliegend wir haben viele An
ſtrengungen gemacht ehe wir das Wort Hygiene in den Mund
nahmen Unſere ganze preußiſche Medizinalverwaltung welche zu
den bedeutendſten der civiliſirten Staaten gehört beruht auf dem
Geſichtspunkte der allgemeinen Gefundheitspflege und Sie werden
immer finden daß nicht das Heilen der Krankheiten ſondern das
Vorbeugen die Aufgabe iſt welche die Medizinalverwaltung ſich
ſtellt Wir hatten uns in Preußen einem beglückenden Stillleben
hingegeben und ſind erſt durch das Auftreten der Cholera in den
Jahren 1830 und 1849 aufgerüttelt worden Wir haben ferner
an die Verluſte in den Napoleoniſchen Kriegen durch Hunger
typhus u ſ w uns erinnert und ſind dazu gelangt daß in dem
letzten Kriege wo eine ganz ungemeine Anzahl von Kranken auf
gehäuft war durch ſchnelle Evakuation die Verluſte bedeutend ver
ringert wurden Darüber hinaus hat unſere Kulturentwickelung
der Medizinalverwaltung große Aufgaben geſtellt Der induſtrielle
Großbetrieb über und unter der Erde und das Zuſtrömen großer
Menſchenmaſſen in großen Städten haben ihre Aufmerkſamkeit
naturgemäß auf viele Schädlichkeiten hinlenken müſſen Den
Schwierigkeiten iſt man beſonders in Berlin und Danzig mit
überraſchenden und glänzenden Mitteln gegenübergetreten Die
Opfer die die berliner Kommune auf dieſem Gebiet gebracht hat
kommen der ganzen civiliſirten Welt zugute Unſere erſte wiſſen
ſchaftliche und praktiſche Anregung haben wir von England er
halten Zunächſt richtete die Verſammlung deutſcher Naturforſcher
und Aerzte eine Sektion für Geſundheitspflege ein dann entſtand
der Deutſche Verein für Geſundheitspflege mit ſeiner werthvollen
Vierteljahrsſchrift und der Deutſche Verein für Gefundheitstechnik
Ueberall ſind anerkennenswerthe Erfolge zu verzeichnen gewefen
es wurden aber nur vereinzelte Anſtrengungen gemacht Ein
Zuſammenfaſſen aller Einzelbeobachtungen erſchien eigentlich jedem
Arzte und Verwaltungsbeamten erſtrebenswerth Wandel geſchaffen
wurde durch drei Ereigniſſe die Errichtung des Pettenkofer ſchen
Jnſtituts zu München des Reichsgeſundheitsamtes und durch die
Hygieniſche Ausſtellung Pettenkofer behauptet daß die Hygiene
nicht mehr eine Wiſſenſchaft ſei ſondern zu beobachten
und experimentell zu prüfen habe Er erreichte den Beſchluß der
Univerſität München welcher verdient der Vergeſſenheit entriſſen
zu werden da er ein Blatt im Ruhmeskranze dieſer Hochſchule
bildet die Vorleſung über Medizinalpolizei durch Vorträge
über Hygiene zu erſetzen für letztere einen beſonderen Lehrſtuhl
zu errichken und ihn zum Prüſungsgegenſtande zu machen Dies
Programm haben wir aufgenommen Die Vorleſungen wurden
durch praktiſche Kurſe ergänzt überdies Laboratorien für vor
gerückte Praktikanten und Fortbildungskurſe errichtet Was Petten
kofer ohne Bakteriologie geleiſtet hat iſt Deutſchland und der Welt
bekannt Auf München folgte Leipzig Auch hier in Preußen
hatte das Jnſtitut für Gewerbe Hygiene an der Techniſchen Hoch
ſchule Aachen einen großen Eindruck auf mich gen
Jm Widerſpruch zu wiſſenſchaftlichen Kreiſen Berlins wurde
ſodann aus praktiſchen Gründen das Reichs Geſundheitsamt in
Berlin ins Leben gerufen in dem auch ein chemiſches und
hygieniſches Laboratorium für Unterſuchung von Nahrungs und
Genußmitteln u ſ w eingerichtet wurde Da praktiſche Aerzte
nicht imſtande waren eine Reihe von Methoden zur Entdeckung
von Infektionskrankheiten anzuwenden ſo übernahm das Reichs
Geſundheitsamt ferner die Aufgabe eines Lehrinſtituts was über
ſeinen urſprünglichen Zweck hinausging Um der Cholera be
egnen zu können machten ſich zahlreiche Aerzte hier mit den
orſchungsreſultaten vertraut Die Hygiene Ausſtellung hat auch

nach ſolch einem Wiederfehen Wohl denn ich begnadige dies
Mädchen ihre Schuld iſt ausgelöſcht doch noch eine
kleine Bedingung knüpf ich daran

Eine kleine Bedingung
Sie verſprechen mir mit Jhrer Tochter in meiner Näye

zu bleiben das iſt wohl keine zu harte Strafe Jch will Sie
nicht entbehren Lodoiska nicht den Glanz der doppelten
an eit müſſen der vielleicht bald einen Königshof

ſchmückt
Doch ich habe nicht blos eine Tochter wiedergefunden auch

mein Gatte lebt
So zieht er mit mir es wird ſich ſchon eine Be

ſchäftigung eine Stelle für ihn rn Es iſt dies eine
Bedingung die ich ernſt nehme ſonſt verwandelt ein Wink
73 I dieſe Marmorgöttin dort wieder in eine mörderiſche

ebellin
Heloiſe welche die ganze Zeit hindurch marmorbleich mit

dumpfem Brüten daſtand machte eine abwehrende Be
wegung

Fürchte nichts mein Kind, ſagte Lodoiska jetzt ſteht eint
Mutter dir zur Seite dich zu ſchützenUnd Heloie umſchlingend verließ ſie das Gemach Ihre

Gr etge Verneigung erwiderte der Prinz mit kurzem
ruß

Eine Familiengruppe, ſagte die Gräfin Survilliers ſpöttiſch
das konnten wir nicht erwarten

Nein liebe Freundin erwiderte Jöröme ſie neben
aufs Sopha ziehend wir haben beide nicht Sinn dafür
Schenke ein luſtig luſtigl Du haſt hoffentlich keine Tochter
verloren die du wiederſfinden könnteſt und ſo wird uns
der Reſt des Abends ohne Störung vergehen und niemand
ſoll uns die kleinen Amoretten verſcheuchen welche um mit
Mutter Lodoiskg zu ſprechen wie Kolibris in die Blüthen

ſchlüpfen e8 Kapitel
Das Freudenfeſt

Die Nachricht vom Tilſiter Frieden die in Breslau ein
getroffen hatte ebenſoviel Beruhigung wie Beſtürzung hervor

darf einer Mutter ſchon etwas zugute halten beſonders gerufen Beruhigung weil die Kriegsplage endlich aus Schleſien



e

Publikum die Bedeutung desW gemacht Durch die Ver vom 1883 wurde
ygiene obligatoriſcher Unterrichts und gegegenſtand

an das Fnt e Seetperſonen wurde o ieniSammlung a koſtenlos für den preußi Stern zu men

llt und ter von en weitereHygiene beettig ſi fnden die einen Einfluß auf die Geſundheit des Menſchen aus
Waſſer Luft Heizung Klimatologie Boden Jnfektionskrankheiten heidiig re Beleuchtung Nahrungsmittel

Abfallſtoffe u ſ f Das Hauptkolleg umfaßt zwei Semeſter Es
wird in dieſen von Bakteriologie und Infektionskrankheiten ge
prochen aber nichts Köget geſchieht in einem nebenher

enden Kurſus alle Wochen einmal unter Leitung eines Privat
ozenten oder außerordentlichen Profeſſors Jn anderen Uni

verſitäten fehlt der eigentliche Anſ Dort erſetzt
man den Mangel durch Anſchauungsbilder Es ſteht feſt daß
keine Hygiene ohne Anſchauung gelehrt werden kann Wir haben

er und an anderen Univerſitäten Kurſe eingerichtet für vor
geſchrittene Studenten Doktoren Militärärzte Wir haben es
aber beſonders für zweckmäßig gehalten für praktiſche Aerzte die
Kurſe welche das Jahr durchlaufen in Berlin einzurichten
in denen 20 bis 25 Dozenten über 600 Aerzte aus
gebildet haben darunter auch Profeſſoren die in Dienſt
und Würden Studenten und namentlich viel Ausländer was
unſerem Jnſtitute zur beſonderen Ehre gereichen muß und

hlreich ſind die Geſuche von Ausländern welche durch Botſhaſter und fremde Konſulate an uns gelangen damit den be

treffenden Herren eine Stelle offen gehalten wird in dem Kurſusweil es eben kein einziges beſſeres S derart giebt Gört
hört Bezeichnend iſt es gewiß daß 79 Angehörige der Ver

einigten Staaten von Nordamerika gegenwärtig hier ausgebildet
werden Jm Augenblick haben wir dreierlei Kurſe für Aerzte
und für die Angehörigen der militärärztlichen Bildungsanſtalten
für Stabsärzte und Oberſtabsärzte Das Reſultat davon iſt daß
wir über 1000 Aerzte in der Hygiene ausgebildet haben und
darunter etwa 300 Civilärzte ch will dieſe Thatſache blos
hinſtellen um zu beweiſen daß kein Drängen von oben nach
unten ſtattgefunden hat denn niemals iſt noch ein Kurſus ab
gehalten worden der nicht die Mehrzahl der Anmeldungen hat
urückweiſen müſſen Jn Berlin iſt aber auch nicht blos eine
ehrthätigkeit in der Hygiene entfaltet worden es müßte auch im

Intereſſe der Wiſſenſchaft Zeit und Stätte gewonnen werden
ier wo 20 bis 30 Praktikanten unausgeſetzt die Ziele der e

chaft im Auge haben Ueber alle möglichen Gegenſtände ſind
praktiſche Unterſuchungen angeſtellt worden und zwar ſelbſt über
Kleidung über Ventilation über Eiſenbahnwagen Selbſt kleine
Sachen wie Oefen ſind in den Kreis der Unterſuchung gezogen
was zur Folge hatte daß eine ganze Reihe von Oefen aus der
Baukunſt ausgeſchaltet worden ſind Wir haben auch dafür ge
ſorgt daß in der Kommunalverwaltung ein tüchtiger Beamter die
hygieniſche Frage bearbeitet und das iſt hier in Berlin z B in
ausgezeichneter Weiſe der Fall Derſelbe hat aber nicht nur Rath
zu ertheilen ſondern ſehr erhebliche Unterſuchungen anzuſtellen
So z B über die Waſſerverhältniſſe wie es in Berlin Potsdam
und Poſen der Fall war und von dieſen Unterſuchungen hängt
das Wohl und Wehe von Millionen ab Ebenſo haben der Herr
Kriegsminiſter und ich uns dieſer Beamten mit gutem Erfolge
bedient Jn Göttingen und Breslau haben ſich die hygieniſchen
Anſtalten geradezu als ein wahres Bedürfniß herausgeſtellt Auch
LandesDirektoren benutzen dieſe Jnſtitute bei allen möglichen

Gelegenheiten n Ergänzung der Ausführungen des Hrn Abg
Drechsler will ich auch darauf hinweiſen daß die Forſchung der
Gelehrten ſich namentlich den Molkereiangelegenheiten zugewendet
hat Jn Breslau hat man eine Reihe von Methoden erfunden
um Milch zu konſerviren was für die Landwirthſchaft von außer
ordentlichem Vortheile iſt Man kann jetzt Milch auf viele hundert
Kilometer transportfähig verſchicken Wie wichtig dieſe Jnſtitute
ſind beweiſt auch der Andrang der Studenten welche allen

akultäten angehören Man begreift die Nothwendigkeit dieſerAnſtalten wenn man bemerkt wie wenig die mediziniſchen
Studenten im Fache der Chemie imſtande ſind ſich auszubilden
Mancher läuft von der Dorotheenſtraße nach Charlottenburg und
findet doch keinen Platz in dem Laboratorium zum Selbſt
experimentiren und Selbſtbeobachten Die Hoffnung daß die
jungen Mediziner genügende Kenntniſſe in Chemie auf der Uni
verſität erwerben würden hat ſich infolge dieſer Umſtände leider
als nicht zutreffend erwieſen Jch will mich nun in die hier an
eregte Frage ob die Hygiene eine Wiſſenſchaft ſei nicht vertiefen
ür dieſe Anſicht hat ſich Profeſſor Hofmann in Leipzig aus
n ä Die Meinung vieler Univerſitätsprofeſſoren geht
ahin daß ſich die Hygiene ein Recht auf die Bezeichnung als

Wiſſenſchaft erworben hat und unter die Disziplinen der Uni
verſität einzurechnen iſt Was die vom Herrn Grafen von Limburg
Stirum erwähnte Differenz zwiſchen Pettenkofer und Koch anlangt
ſo iſt meines Erachtens kein erheblicher Widerſpruch in den An
ſichten beider vorhanden Die beiden ergänzen ſich vielmehr
Beide Herren haben ſich im Laufe der Zeit genähert Wenn auch
ihre Lieblingsbeſchäftigungen getrennt ſind ſo habe ich meine Be
rufungen ſtets ſo eingerichtet daß beide gleichmäßig gehört wurden
Auf einem ſo weiten Gebiete kann nicht jeder alles leiſten Wir
haben einen Hygieniker der ſelbſtändig unter Koch hier thätig

verbannt Beſtürzung über die ſchweren Opfer welche Preußen
bringen mußte über die troſtloſe Verkleinerung der Monarchie
des großen Friedrich Die Franzoſen aber triumphirten
denn ſie blieben nach wie vor die Herren in Preußen

Jéröme feierte das Friedensfeſt das er ſchon ſeinen Damen
in Ausſicht geſtellt hatte es war zugleich ein Abſchiedsfeſt für
ihn denn er wußte daß ihn der Tilſiter Friedensſchluß zum
König des neuerrichteten Königreichs Weſtfalen gemacht Ehe
er aber von Breslau ſchied wollte er ſich noch einmal den
Breslauern in ſeinem vollen Glanze zeigen in dem feſtlich
erleuchteten Garten der Kaufmannſchaft ſollte das abendliche
Maskenfeſt ſtattfinden Außer den franzöſiſchen Offizieren
waren die höheren Beamten mit ihren Familien der Adel die
vornehmen Bürger eingeladen auch preußiſche Offiziere die
aber nicht erſchienen die Generäle ausgenommen welche den
König bei dieſem Freudenfeſt vertreten mußten

Die Einladungskarten für die Schleſier wurden nach den
Vorſchlägen der preußiſchen Regierungsbeamten ausgetheilt

Geheimrath Schencker hatte den Vorſitz bei dieſer Feſt
kommiſſion Gleichwohl durfte er aus Rückſicht auf die
anderen Mitglieder derſelben nicht ſo freigebig mit den Billets
für ſeine ſieben Töchter ſein außer Hertha erhielt nur noch
Jduna eine Karte welche nach der Anſicht der Eltern die ge
lungenſte Stammhalterin des Hauſes Schencker war und ſogar
von einigen Aſſeſſoren für eine Schönheit gehalten wurde
dank dem neidloſen Relief das die ſechs andern Schweſtern
ihr gewährten Deſto freigebiger durfte der Rath gegen dier des Hauſes ſein Kurt hatte trotz ſeiner Meiſinmung

die ihm bereitete Tänſchung von ſeiner bewährten Freund
ſchaft zu den Schenckers Nutzen zu ziehen gewußt und nicht
nur für ſich ſondern auch für einen Freund ein Billet erobert
Und dieſer Freund war kein anderer als Erich von Berneck
der alsbald nach ſeiner Ankunft in Breslau ihn aufgeſucht
hatte Jn das Palais einzudringen war ihm unmöglich gedoch Kurt n auszuſpioniren ob dies ſchöneweſen
Fräulein Rübezahl dort anweſend ſei Der alte Geheim

mußte ihm dazu behilflich ſein denn die ſchlechten Zeit
te und die große Familie hatten ihn t eine Anſeikontrahiren der reiche ar n uund

ittel dafür bewilligt i
nach Pettenkofer mit allen Gegen Jun

klären welche Verwandte konnte ſie im feindlichen Lager

ickt Götkingen lehrt ein AnhängerFreie e Kochs in arburg u oele
d Anhänger Pettenkofers thätig Sie ehen daraus daß für die

reifbare Unterſchiede in der praktiſchen Verwendunbeider e nicht vorhanden ſind Wenn man mich ſchließli
fragt was ich mit der hygieniſchen Ausbildung beabſichtige ſo erwidereich in er ne es verhält ſich mit Aerzten ebenſo wie mit Juriſten

e Leute welche Jura ſtudiren ſollen lernen alles unter
das a von Rechtsverhältniſſen zu brmgen ſie ſollen juridiſch
denken lernen Ebenſo habe ich mir geſagt daß es eine edle und
wiſſenſchaftliche Aufgabe iſt iunge Mediziner bogienint denken zu
lehren Sie ſollen lernen daß der Menſch nicht erſt für ſie da
iſt wenn er krank iſt ſondern auch ſchon wenn er geſund iſt
Beifall Jn gleicher Weiſe hat die Verwaltung zu ſorgen Jch
ehe nicht ſo weit vom jungen Mediziner die Kenntniß allerMethoden zu verlangen aber er muß ſo weit gebracht werden

daß er in der Praxis bei vorkommenden Fällen die Gefahr er
kennt und ſich zu helfen weiß Etwas was er ſelbſt nicht genau
feſtſtellen kann wird er dann an die richtige Stelle weitergeben
Jch gehe auch noch weiter Wir haben in der alten guten Zeit
die erfreuliche Erſcheinung gehabt daß es viele praktiſche Lehrer
ab welche keine Ahnung davon hatten daß aus der Kartoffelder Spiritus und die Stärke fabrizirt wird Aehnliche Unkennt

niſſe fand man früher auf dem Gebiete der Hygiene Jetzt iſt die
Verwaltung berufen in Abfuhr und Kanaliſations Angelegen
heiten in Ventilationsfragen ein entſcheidendes Wort zu ſprechen
und alle dieſe Fragen und viele andere ſind nur zu löſen auf
grund eines guten Anſchauungsunterrichts Unſere ganze ſozial
politiſche Entwickelung drängt auf Pflege der öffentlichen Hygiene
hin Wenn nun geſagt wird die Beamten könnten ſich aus
Büchern unterrichten ſo muß ich erinnern an die Zeit in welcher
zuerſt die Knappſchaftsärzte in Funktion traten Dieſe konntenſich nicht in der ihnen neuen Praxis aus Büchern unterrichten

und das war ein Uebelſtand Ebenſo können unſere Genoſſen
c jetzt nicht erſt zum Buche greifen Daß durch die

higieniſche Vorbildung ein Vielwiſſen erzeugt wird glaube ich
nicht Wenn dieſelbe Gefahren in ſich bergen mag ſo wird doch
wahre Bildung durch dieſe Art von Unterricht nicht bedroht
Wahre Bildung hat engere Grenzen als die meiſten glauben
Die Hygiene iſt ein grundlegendes Fach Jch bitte Sie dieſe
Saiten zu bewilligen die Zukunft wird es lohnen Lebhafter

eifall
Abg Dr Seelig dfr Die Hygiene iſt jetzt Gegenſtand der

ren geworden deshalb muß man die Univerſitäten auch
in die Lage ſetzen den Lernenden das erforderliche Lehrmaterial
zu gewähren Alles was auf dem Gebiete vorhanden iſt muß
einheitlich und ſyſtematiſch gegeben werden Daher bin ich der
Ueberzeugung daß es durchaus nothwendig iſt für jede Uni
verſität auch für die kleinen h Lehrſtühle zu errichten
Es iſt ja ſelbſt in Ausſicht geſtellt de die fortſchreitende

ygiene ſo verheerende Krankheiten wie die Tuberkuloſe und die
iphtherie bekämpfen zu können Demgegenüber können die ge

ringen Summen welche für Errichtung neuer Lehrſtühle nöthig
ſind durchaus nicht in Betracht kommen

Damit ſchließt die Diskuſſion e
Der Antrag Douglas wird gegen die Stimmen der Kon
ſervativen des größeren Theils der Freiſinnigen und eines Theiles
des Centrums angenommen die ſonſtigen im Kommiſſions
antrage vorgeſchlagenen Streichungen aber genehmigt

Bei Titel 7 Univerſität Göttingen wird auf Antrag der
Kommiſſion der Betrag von 300 M Miethsentſchädigung an den
Univerſitätskurator geſtrichen

Zu Titel 8 Univerſität Marburg beantragt die Kommiſſion
die Abſetzung von 7754 darunter wiederum die Forderung
für ein hygieniſches Jnſtitut und dementſprechend auch die Ab
ſetzung des bezüglichen Titels des Extraordinariums der für die
äußere Ausſtattung 8000 M verlangt

Auch hierzu liegt ein Antrag Douglas auf Bewilligung der
Summe für das hygieniſche Jnſtitut vor der Antrag ſchlägt zu
leich die Genehmigung der Umwandlung der außerordentlichenProfegur für Staatsarzneikunde in eine ordentliche für Hygiene

und Staatsarzneikunde vor
Das Hans ſchließt ſich in ſeiner Mehrheit auch diesmal dem

Antrage an
Bei Titel 9 Univerſität Bonn regt

Abg Dr Friedberg nl die Einrichtung von Profeſſuren für
die italieniſche Sprache an

Titel 15a verlangt Zuſchüſſe für die an den Univerſitäten be
ſtehenden Wittwen und Waiſen Verſorgungsanſtalten in Höhe von
160,0900 M

Die Kommiſſion beantragt Streichung dieſes Titels
Ein Antrag Hobrecht und Gen fordert die Wiederherſtellung

der Regierungsvorſchläge
Berichterſtatter Abg De Mithoff ul führt aus daß für die

Kommiſſion der Grund entſcheidend geweſen ſei daß keine geſetz
liche Regelung vorgeſehen ſondern die Vertheilung der Beträgein das eſſen der Verwaltungsbehörde geſtellt ſei

Abg Hobrecht ul begründet ſeinen Antrag mit dem Hin
weis darauf daß die Bedürfnißfrage von niemandem beſtritten
daß aber auch ohne generelle geſetzliche Regelung genügende
Sicherheit vorhanden ſei wenn ſtatutariſche Beſtimmungen bei
den einzelnen Univerſitäten getroffen werden Außerdem könne
ja die geſetzliche Regelung der Reliktenzuſchüſſe wenn ſie er

vertrauensvoll genug ihm aus der Noth zu helfen Der alte
Schencker ging alſo auf Kundſchaft aus um einigermaßen ſeine
Schuld zu verzinſen und er beſtätigte daß ein Mädchen welches
gegen die Franzoſen gekämpft von Jéröme im Palais einige
Zeit gefangen gehalten worden ſei aber auch jetzt nach dem
Friedensſchluß noch dort verweile ſie habe wie es heiße im
Palais eine Verwandte gefunden
Dieſe Nachricht beſchäftigte Erich ſehr er blieb lange
ſtill und nachdenklich als er mit Kurt auf den Wällen ſpazieren
ging

Deine Heloiſe, ſagte Kurt iſt jedenfalls ein heldenmüthiges
Mädchen doch das iſt nichts für mich ich meine für meine
Perſon das iſt für die Schiller ſche Schule

Mich bekümmert nur daß ſie im Palais des Prinzen
heimiſch geworden iſt Jch kann mir dies Räthſel nicht er

finden Und warum verläßt ſie nicht jenen haſſenswerthen
Aufenthalt denn das kann ihr niemand wehren nachdem der
Friede geſchloſſen iſt

Wir werden ſie gewiß heute abend treffen un
ne kannſt du die Löſung dieſes Räthſels von ihr ſelbſt er
ahren

Und du glaubſt
Eine Gefangene iſt ſie nicht mehr und die Damen

des Palais werden heute abend alle erſcheinen
Das iſt mir das Unglaublichſte ſie im Gefolge

Jéröme
Er führt ſie gewiß als ein ſchönes Pfand des neugeſchloſſenen

Friedens mit ſich
ich würde ſchwere BedenkenWär es nicht Heloiſe

tragen
Geduld mein Freund Du brauchſt ja nicht zu bangen

Wer heute auf den Franzoſen ſein Gewehr abfeuert liegt
morgen nicht in ſeinem Arm

Doch Erich fand eine frohgemuthe Stimmung nicht wieder
und während ihm Kurt vom dritten Akt ſeiner Zauberoper
erzählte kämpfte er vergeblich mit dem Unerklärlichen das

d unter 250 Dollars zu haben ſind

forderlich werden ſpäter nachgeholt werden und man brauche
deshalb jetzt nicht den Zuſchuß überhaupt zu ſtreichen

Abg Jmwalle Ctr tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
da es wünſchenswerth ſei wie die Reliktenverhältniſſe der B
amten und Lehrer ſo auch die der Univerſitätsprofeſſoren geſetzli
u regeln Um das zu erreichen könne man ganz gut noch ei
ahr warten Wenn man die Sache hier im Etat regele ſo

werde das Herrenhaus in die Zwangslage verſetzt die Poſition
zu bewilligen wenn es auch die Gründe des Abgeordnetenhauſes
ich nicht aneignet denn es könne doch nicht den ganzen Etat
deswegen ablehnen

Kultusminiſter Dr v Goßler erwidert jede geſetzliche Regelung
würde in die korporative Stellung der Kaſſen eingreifen die
Regierung habe im vollen Einverſtändniß mit den Kaſſen die als
juriſtiſche Perſönlichkeiten daſtänden die Sache geregelt und müſſe
ich auch für gebunden erachten an die in Ausſicht geſtellten Zu
chüſſe die aus dieſe ab müßten neue Verhandlungen
oder ein geſetzliches Einſchreiten ſtattfinden das einer Konfiskation
ſehr ähnlich ſein würde

Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt der Anſicht wenn
man materiell nichts Krgen die Art der Regelung einzuwenden
habe könne man der Art wie die Angelegenheit formell zwiſchen
z Regierung und den Kaſſen geordnet ſei unbedenklich zu

immen
Abg Rickert dfr verlangt daß nur allein nach dem Budget

recht verfahren werde Der Regierung ſei keine Verpflichtung zu
beſtimmter Verwendung auferlegt Das richtigſte wäre die
Poſition auszuſetzen und bis zur dritten Leſung mit den nöthigen
formalen Garantien zu verſehen Materiell habe Redner keine
Einwendung zu machen
Geheimrath Germar erwidert durch die Erläuterung über

die ja auch mit abgeſtimmt werde enthalte der Etat eine aus
reichende Zweckbeſtimmung der gemäß auch verfahren werden
müſſe Darüber könne kein Zweifel ſein daß wenn eine Organi
ſation in dieſem Jahre bewilligt werde die Mittel dazu dann
auch in allen künftigen Jahren zu bewilligen wären

Abg Rickert beantragt die Sitzung zu vertagen da mit Rück
ſicht auf die bisherigen budgetmäßigen Anſchauungen des

r treter eine genauere Aufklärung erwünſcht ſei
er Antrag auf Vertagung wird e die Stimmen der Kon

ſervativen Freikonſervativen und Nationalliberalen abgelehnt
nachdem ſich der Abg Frhr v Huene dafür und die Abgeord
neten Graf Limburg Stirum und Hobrecht dagegen aus
geſprochen haben

Abg Hobrecht nl hält das Budgetrecht bereits durch die
Form des Titels für genügend gewahrt

Geheimrath Ger mar betont der Vorgang ſei nicht ohne
Präzedens Bei der Statutenänderung der Berliner Profeſſoren
Wittwen und Waiſenkaſſe ſei ebenſo verfahren Noch in dieſem
Etat ſei von der Eiſenbahnverwaltung eine ganz ähnliche Regu
lirung vorgeſchlagen für die Eiſenbahnpenſionskaſſe mit einem
Vermögen von 56 Millionen und für die Wittwen und Waiſen
penſionskaſſe von 8 Millionen Durch Aufnahme eines Dispoſitivs
n n Titel ſelbſt würden der Regierung zu ſehr die Hände ge
unden
Abg Rickert Wenn wir nicht in das Dispoſitiv des Etats

einen entſprechenden Vermerk ſetzen wird die Ober Rechnungs
Kammer nach der r früheren Praxis nicht in der Lage ſein

u prüfen ob die Mittel in der beabſichtigten Richtung verwendetſind Jch muß daher bei meinem Antrag auf Abſetzung der

Poſition beharren tGeh Rath Germar wiederholt ſeine Ausführung daß die Er
läuterung rechts vom Etat für die Regierung bindend ſei

Abg Rickert dfr Die Mehrheit welche mit dem Abg
Hobrecht ſtimmt will weiter nichts als 160,000 M dem Miniſter
zur beliebigen Verwendung geben Jch werde bei der dritten
Berathung ein Dispoſitiv vorlegen und Sie werden ſehen die

Sache geht eKultusminiſter De v Goßler Jch halte mich nicht für be
rechtigt die 160,000 M nach meinem Ermeſſen zu verwenden
Wenn die Regierung Jhnen ſagt was ſie will und Sie die
Offerte annehmen dann hat die Regierung die Verpflichtung die
bewilligte Summe zu keinem anderen Zweck zu verwenden Ent
ſtehen mit einer Kaſſe Differenzen ſo werden wir ſagen mit der
Dre ſind wir nicht übereingekommen wir wollen die Summe
abſetzen

Abg Hobrecht meint die formellen Bedenken können noch in
der dritten Leſung zum Austrag kommen heute könne man den
Titel darum doch bewilligen

Abg Freiherr v Huene hebt hervor daß das Haus über die
einzelnen Titel abſtimme nicht über die darunter ſtehenden
einzelnen Bemerkungen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Hobrecht gelangt gegen die Stimmen der Frei

ſinnigen des Centrums und der Polen zur Annahme Der Reſt
des Kapitels wird unverändert angenommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Kultus
etats auf Mittwoch 12 Uhr

Schluß 42 Uhr

Deutſches Reich
Der Bericht des Reichskommiſſars für das Aus

wanderungsweſen über das Jahr 1888 welcher ſoeben
dem Reichstage zugegangen iſt konſtatirt die Zunahme des
Reviſionsgeſchäfts infolge der Erweiterung der größeren Dampfer
unternehmungen und der Ausdehnung der Reviſion auf die
ſämmtlichen indirekt über einen außerdeutſchen Zwiſchenhafen
beförderten Schiffe infolge des hamb Auswanderungsgeſetzes
vom 14 Jan 1887 von dem bemerkt wird daß daſſelbe ſich
gut bewährt habe und ſtrikte gehandhabt werde Jn dem
hamburgiſchen Auswandererreviſionsweſen ſei eine erhebliche
Beſſerung eingetreten Die ſehr rege Agitation für die Aus
wanderung nach Braſilien und Argentinien hatte keinen
beſonderen Erfolg Der Reichskommiſſar theilt mit daß das
aus Caſtle Garden in g verbannte ſog Intelligence
Comité noch immer ſein Weſen treibe Sobald die Kontrakte
mit den meiſt der Landesſprache nicht mächtigen Einwanderern
vollzogen ſind werden dieſelben nach Northampton geſchafft wo
die Farmer ſich die ihnen paſſenden Arbeitskräfte ausſuchen
und ſind die Leute dann verpflichtet bei ſchlechter Behandlun
und Verpflegung für einen Lohn von 50 100 Dollars jährli
ſchwere Arbeit zu leiſten während inländiſche Arbeiter nicht

Jnfolge der Abwehrmaß
regeln gegen die Einwanderung mittelloſer Auswanderer in
Nordamerika werden dieſelben jetzt über Canada dorthin ver
ſchifft Jn Hamburg iſt zur Verhinderung dieſer Manipulation
die Maßnahme getroffen daß jeder mit Beförderungsvertrag
nach Canada verſehene Auswanderer bei der Einſchiffung
befragt wird ob er dieſen Weg aus eigener Jnitigtive gewählt
habe oder dazu beredet worden ſei ſowie ob ihm falls er von
Canada nach den Vereinigten Staaten weiter z reiſen
beabſichtige die weite Entfernung und der Koſtenpunkt bekannt
ſei Infolge der vor mehreren Jahren aufgetauchten Klagen
über Verkuppelung junger Mädchen nach Argentinien und
Urugnah iſt ſeitens der Polizei in den deutſchen Hafenſtädten
eine verſchärfte Kontrolle in dieſer Richtung eingeführt worden
welche in einem Falle ein Reſultat ergeben und zur Beſtrafung
des Schuldigen geführt hat Die Auswanderung über Ham
burg Bremen und Stettin hat wieder etwas zugenommen dochiſt die außerdeutſche Auswanderuug in ungleich höherem Maße

betheiligt als die deutſche Es wurden im Jahre 1888 be

m

ſeine Seele bedrückte

Gortſ folgt fördert 187,057 Perſonen wovon 80,671 Deutſche gegen



1 wovon 79,473 Deutſche in 1887 166,474 wovon
66,647 che in 1886 155,147 wovon 88,900 Dentſche
in 1885 Davon reiſten von 779 aus 88,483 Perſonen

887 71,000 von Bremen aus 95 1887 99,476 vonCrettin 3074 onen 1887 1969

Der i deutſche Realſchulmännerverein
t ſeine diesjährige r u reitag undabend den 12 und 13 April Jn der ammlung

zweiten Tages welche eine öffentliche iſt wird das
8sgericht in einem ausführlich motivirten Gutachten ver

den wem von den 76 Bewerbern der Preis zuerkannt iſt
die beſte Bearbeitung der Frage Woher rührt die Ueber

llung der ſog gelehrten Fächer und durch welche Mittel iſt der
elben am wirkſamſten entgegenzutreten Beſonders erfreulich

aber iſt die Nachricht daß Herr Prof Dr Paulſen Berlin
der berühmte w der Geſchichte des gelehrten Unter
richts und des Syſtems der Ethik den Hauptvortrag über
nommen hat Er wird in demſelben den Nachweis führen
daß das Realgymnaſium ebenſogut eine humaniſtiſche und ge
lehrte Schule iſt wie das Gymnaſium

Ueber die Form in welcher der preußiſche Finanzminiſter
v Scholz von ſeiner Ernennung zum Sekondelieutnantunterrichtet wurde erzählt man ſt

rlamentariſchen Kreiſen daß der Kaiſer als er am 25 Febr
im Fürſten Bismarck zum Mahl erſchien die Patente mit ſich

brachte durch welche Herbert v Bismarck zum Oberſtlieutenant
Wilhelm v Bismarck und Herr v Goßler zu Majoren befördert
wurden Der Kaiſer überreichte dieſe Beweiſe hoher Gnade den
Herren vor Tiſche perſönlich zuletzt wandte er ſich an den eben
falls anweſenden Herrn Finanzminiſter v Scholz bedauerte daß
derſelbe als junger Mann in ſeiner militäriſchen Carrière zurück
geblieben ſei und überreichte ihm dann das Patent durch

e er nachträglich den Charakter als Sekondelieutenant
erhält

Nach einer Meldung des Hann Cour iſt dem lippeſchen
Kabinetsminiſter Freiherrn v Richthofen der er
betene Abſchied bewilligt worden

O Nach dem Wiederbeginne der Sitzungen des Herrenhauſes
welcher bei dem völligen Mangel an Stoff kaum vor dem 20 d
möglich ſein wird ſind in Bezug auf den Neubau eines Ab
geordnetenhauſes kommiſſariſche Berathungen zwiſchen Ver
tretern des Herrenhauſes des h und der Re
gierung in Ausſicht genommen Die Berathungen werden ſich
mit der neuerdings wieder angeregten Frage beſchäftigen ein

lam Geſchäftshaus für beide Häuſer des Landtags zu
auen Zunächſt wird wie verlautet der Geſammtvorſtand des

Henneberg nach der Wiederaufnahme der Sitzungen über die
rage berathen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Gegen eine zu weit getriebene Ausmerzung von

Fremdwörtern aus der deutſchen Sprache wird in den
Preuß Jahrbüchern eine Erklärung von en Päda

ſage Proſeſſoren u ſ w veröffentlicht Die Erklärung richtet
ich dagegen daß der Geſammtvorſtand des Allgemeinen deutſchen
Sprachvereins die Autorität der Regierung anruft durch die
Schule nach dem Muſter der Rechtſchreibung auch den Sprach
gebrauch von oben zu regeln Zu den Unterzeichnern gehören
u Ernſt Curtius Hans Delbrück Wilhelm Dilthey Th Fon
tane Karl Frenzel Guſtav Freytag Karl Gerok Klaus Groth
Ernſt Häckel Adolf Harnack Rudolf HaymHalle Paul Heyſe

ans Hopfen Wilhelm Jordan Rudolf e Julius Roden
erg Friedrich Spielhagen Heinrich v Sybel Heinrich v

Treitſchke Rudolf Virchow E v Wildenbruch 2c Jn der Er
klärung heißt es Die Unterzeichner fühlen i gedrungen öffent
lich zu erklären daß ſie aufgrund der Entwickelung und der Be
dürfniſſe der weltbürgerlichen Aneignungsfähigkeit und der natio
nalen Widerſtandskraft unſerer Sprache Literatur und Bildung
aufgrund des guten Rechtes unſerer führenden Schriftſteller die
ihre Worte mit Bedacht wählen aufgrund der deutſchen und
ausländiſchen Erfahrungen mancher Jahrhunderte ſolche Bevor
mundung entſchieden zurückweiſen Pflege der Sprache beruht
ihnen nicht vornehmlich auf Abwehr der Fremdwörter die jetzt
zum Gebot der Nationalſtolzes erhoben wird Es genügt daß
unſere Jugend durch wiſſenſchaftlich und pädagogiſch gebildete Lehrer
wie bisher zum ſaubern Gebrauch der Sprache und zu forſchreitender
Verſenkung in die Schätze der Nationalliteratur angeleitet werde
Sie meinen allerdings daß verſtändige Rede und Schrift von be
rufener Seite dem verſchwenderiſchen Mißbrauch der Fremdwörter
im geſelligen und geſchäftlichen Verkehr ſteuern kann Die Re
gierungen mögen von fach und ſprachkundigen Männern berathen
umfaſſender und zugleich behutſamer als bisher auf Einzelgebieten
der Kanzleiſprache und des militäriſchen Wortſchatzes Wandel
ſchaffen Die Unterzeichneten denen es fern liegt den Ueber
ſchwang der Sprachmengerei zu ſchützen verwahren ſich aber
dagegen daß Richtigkeit und Unrichtigkeit Entbehrlichkeit und
Unentbehrlichkeit durch Sprachbehörden entſchieden werde Sie
kennen und wollen keine Reichsſprachämter und Reichsſprach
meiſter mit der Autorität zu beſtimmen was Rechtens ſei
Unſere durch die Freiheit gedeihende Sprache hat nach jeder
Hochfluth von Fremdwörtern allmälig das ihrem Geiſt Fremde
wieder ausgeſchieden aber die Wortbilder neuer Begriffe als
vereichernden Gewinn feſtgehalten Darin ſoll ſie nicht verarmen
Den maßvollen Satzungen des Allgemeinen deutſchen Sprach
vereins laufen zahlreiche Beiträge in den Vereinsorganen und
der übergroße Eifer vieler Vertreter zuwider welche das Heil
der Sprache im Vernichtungskriege gegen das Fremdwort ſuchen
und durch ſprach und ſinnwidrige Schnellprägung von Erſatz
wörtern Schaden anrichten und Unwillen herausfordern Die
Unterzeichneten wollen in dieſen Fragen daſtehen wo die freien
Meiſter der Sprache unſere Klaſſiker ſtanden Darum ver
wahren ſie ſich gegen die Anrufung ſtaatlicher Autorität und
gegen die behende Geſchäftigkeit der Puriſten die nach Jarob
dchns Wort in der Oberfläche der Sprache herumrennten und

ühlen

Provinzial Nachrichten
M Naumburg 4 März Die in der Bürgerſchaft ver

breitete Beſorgniß infolge der von den Stadtdehörden be
ſchloſſenen größeren Anlagen Schlachtehaus Waſſerleitung
Brückenbau Kanaliſation 2c werde ſich ein ſchärferes Anziehen
der Steuerſchraube nothwendig machen beſtätigt ſich
erfreulicherweiſe nicht denn es ſind auch in dem für das
nächſte Verwaltungsjahr aufgeſtellten ar wie bisher
140 Proz Zuſchlag zur ſtaatlichen Klaſſenſteuer und 422 Proz
Zu Glag zur Grund und Gebäudeſteuer in Ausſicht genommen

Schleuſingen 5 März Einen überaus ſchönen präch
tigen Sonnenuntergang konnten wir hier geſtern nach
mittag beobachten Um 5 Uhr ſtand die Sonne am ſüdweſtlichen

immel über dem Höhenzuge auf dem linken Ufer der Schleuſe
or ihr war der ganze Himmel wie mit einem bläulichgrauen

Schleier überzogen der von der Sonne abgewendet ins Röthliche
inüberſpielte Bald darauf etwa 5 Uhr erhob ſich die
onne aus dem dunkeln WolkenTeppich einzelne Wolken konnte

man nicht unterſcheiden als große herrliche Feuerkugel ohne
trahlen zu werfen und zog in majeſtätiſcher Schönheit aus
üdweſten raſch nach Weſten um punkt 5i Uhr hinter den

Bergen der Kuppe bei Rappelsdorf zu verſchwinden

Bitterfeld 2 März Am Donnerstag feierte der hieſige
erſtes StiftungsZweigverein des Evangeliſchen Bundes ſe

ch der Frkf Ztg zufolge in E

Die begann mit der FeſtOuverture über Ein feſte Burg
unſer Gott von Nicolai vorgetragen von der Stadtkapelle

des Hrn Stadtmuſikdirektor Nachdem ſodann der Vor

zu len Jn der Nacht zum 19 März weckte ihn der Minſſter
v Bodelſchwingh es ſollte der Aufruf An Meme lieben Berliner
ſofort gedruckt werden Jn der Druckerei war kein Menſch Glück

Hr Paſtor Weinhol Petersrode in andringlichen licherweiſe hatte Herr v Decker ſetzen gelernt und während deorten die ſehr zahlreiche Verſammlung begrüßt hatte gab Hr Miniſter ihm ichen Licht leuchtete ſetzte er die Proklamatio

up D Förſter aus Halle ein feſſelndes Bild über den ſo daß ſie am frühen Morgen ſchon an allen Ecken prangte
Jeſuitismus in der gallicaniſchen Kirche Der Vortrag wurde Ediſon, ſo berichten amerikaniſche Blätter hat in Ge
mit großem Beifall aufgenommen Weiter gelangten einige Ge
ſang und Muſikſtücke zur Aufführung erſtere vorgetragen von
dem Fangpereg Kantorei unter n des Hrn Kantor
Müller Verein welcher jetzt 145 Mitglieder zählt beaus nen Ueberſchuß an Einnahme dem geplanten Diako

niſſenhauſe in Schwäbiſch Hall 20 M zuzuwenden Es ſind jetzt
auch in den andern Dörfern Wolfen und Holzweißig Ortsgruppen
mit je 30 Mitgliedern entſtanden

O Schleuſingen 3 März Eine Anzahl Zweigvereine desThüringer Waldvereins haben die Mittel zur Haieheee eines

e ushanges vom Thüringer Wald aufgebracht Der
elbe zeigt aus der Vogelperſpektive aufgenommen an den Seiten

Medaillons mit Einzelanſichten Schmücke Jnſelsberg Kickel
hahn Stutenhaus Wartburg Der von Hrell Füßli Co
in Zürich entworfene Bogen ſoll in 5000 Exemplaren gedruckt
Derd a allen Hafenorten und größeren Städten ausgehängt

Erledigte geipatronat ſtehende gßeiſt liche Stellen Die unter Privat
elle zu Königerode Ephorie Ermsleben

inkommen circa 3310 M außer e acht Jahr jährlich
913 M Pfründenabgabe an den Penſionsfonds Eine Kirche
Die Hilfspredigerſtelle in Biere Ephorie Atzendorf Einkommen
1800 M Dienſtwohnung iſt nicht vorhanden

P Weimar 4 März Es hatten ſich geſtern nachmittag eine
große Anzahl Herren im Gaſthof Chemnitius hier eingefunden
um zur Begründung eines Vereines für Maſſenverbreitung
guter Schriften die nöthigen Schritte zu thun Auſ Vorſchla
wurden Hr Dr Zenker Weimar zum Vorſitzenden Hr Schul
inſpektor Zwick Berlin zum Stellvertreter und Hr Realgymnaſial
lehrer D Wernecke Weimar zum Schriftführer gewählt Hr
Dr Fränkel Berlin trug unter Hinweiſung auf ſeine in großer
Anzahl ausgegebene Schrift Ein neuer Weg zur ſittlichen und
geiſtigen Hebung des Volkes hauptſächlich folgendes vor Man
hege die Abſicht dieſen Verein für ganz Deutſchland zu begründen
und zwar ſolle ſein Sitz nicht in einer der großen Städte ſondern
in der alten Literaturſtadt Weimar ſein Er ſei auch bereits vom
Großherzog gnädig empfangen worden und erfreut daß Se K H
den geplanten Abſichten ſich v geneigt gezeigt auch die Ueber
nahme des Protektorates in Ausſicht geſtellt habe Uebrigens
ätten ſich ſchon Vertreter r Kreiſe bereit erklärt dem
erein beizutreten und für denſelben zu wirken Dies ſeien be

ſonders Vorſitzende und ſonſt thätige Mitglieder von Volksbildungs
vereinen 2c Redner führte die Namen von 120 Herren an unter
denen ſich namhafte Perſönlichkeiten wie Guſtav Freytag Ernſt
v Wildenbruch c befinden welche das Unternehmen zu fördern
bereit ſind Zunächſt wurde ein aus fünf Mitgliedern beſtehender
vorläufiger Ausſchuß gewählt dem die weiteren Vorbereitungen
zu einer demnächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung überlaſſen
werden ſollen Jn der in Kürze ſtattfindenden Hauptverſamm
lung welche hoffentlich aus allen Theilen Deutſchlands zahlreich
beſucht werden wird ſollen die Satzungen wie ſie aus den Be
rathungen hervorgegangen ſind vorgelegt und nach Genehmigung
derſelben die Vorſtandswahlen vorgenommen werden Die heute
hier zum erſtenmal zur Aufführung gebrachte komiſche Oper

Der Meiſter Dieb hat glänzenden Erfolg errungen Der
Komponiſt Eugen Lindner welcher die Oper ſelbſt dirigirte
wurde nach dem 2 und 3 Aufzug enthuſiaſtiſch hervorgerufen
und ihm der verdiente Lorbeer dargebracht

rt Weida 3 März Die geſtern hier eröffnete Geflügel
ausſtellung veranſtaltet vom hieſigen Geflügelzüchterverein
war überraſchend ſtark mit Tauben Hühnern Enten Perlhühnern
Pfauen Kanarien durchweg vorzügliche Arten beſchickt Na
mentlich in Hühnern waren wirkliche vertreten Da
der Verein noch jung iſt darf der Verſuch mit beſonderer Genugthuung begrügt werden Eine Bauerfrau welche kürzlich
hier in den Zug der Mehltheuer Weidaer Bahn eingeſtiegen war
erwiderte dem Schaffner der ſie zur h einer Fahrkarte
auch pir ihren 7 jährigen Sohn aufforderte Ei ich denke mer
hot 25 Kilo frei

Vermiſchtes
VII Deutſches Turnerfeſt in München 1889 Wir er

vom Hauptausſchuß in München folgenden Aufruf an die
ereine der Deutſchen Turnerſchaft Zum ſiebenten Male ſeit

dem die deutſchen Turnvereine ſich zu einer großen Bundesge
noſſenſchaft zuſammengeſchloſſen rüſten ſich dieſelben ihr Ehren
feſt das von jeher ein deutſches Nationalfeſt geweſen iſt aufs
neue zu begehen Der 28 29 und 30 Juli 1889 ſind als die
Tage des Feſtes beſtimmt München wurde zu ſeinem Schau
platze auserwählt Mit Stolz blickt die deutſche Turnerſchaft
auf ihre Geſchichte zurück Sie hat die Aufgabe die Kraft der
deutſchen Jugend an Leib und Seele zu ſtärken treu erfüllt
Jhre Arbeit ſteht im Dienſte des Vaterlandes das Wohl des
deutſchen Volkes iſt ihr Endziel Jetzt gilt es wieder Heerſchau
zu halten die Fortſchritte zu prüfen welche das deutſche Turner
weſen ſeit vier Jahren aufzuweiſen vermag und der Zukunft
ſichere Bahnen zu bereiten In dieſem Sinne ſoll das VII deutſche
Turnerfeſt in Bayerns Hauptſtadt gefeiert werden Mit freudiger
Begeiſterung haben ſich Männer aller Lebenskreiſe den Turnern
Münchens angeſchloſſen die Tage des Feſtes der hohen Bedeutung
des deutſchen Turnweſens würdig zu geſtalten Darum eilet

e aus eueren Gauen ſei es als Theilnehmer ſei es als
eugen des friedlichen Wettkampfes Jhr werdet alle herzlich

Was lieben Gäſten Freundliches gebotenwillkommen ſein
Gut Heil zumwerden kann München wird es euch bieten

VII Deutſchen Turnerfeſt
Beim Dalai Lama von Tibet Prof Pander be

richtete jüngſt in einem im orientaliſchen Seminar zu Berlin
gehaltenen Vortrage über ein heiteres Erlebniß mit dem Dalai
Lama folgendes Er war von dem Oberhaupt der Tibetaner in
Audienz empfangen worden und genoß ſpäter ſogar die Ehre
den r Sr Heiligkeit zu erhalten Eines Tages kamen
ihm bei ſeiner Nachhauſekunft die Diener mit der Meldung ent
gegen der DalaiLama warte ſchon ſeit einer Stunde im Hauſe
und habe die darin enthaltenen Sammlungen eingehend beſichtigt
Dieſe Nachricht ſetzte Dr Pander in nicht geringe Beſtürzung
denn in der Sammlung befanden ſich verſchiedene Gegenſtände
aus dem Beſitz des Dalai Lama welche er von deſſen Famulus
käuflich erworben hatte und von denen er vermuthen mußte
daß ſie dem rechtmäßigen Beſitzer entwendet ſeien Zu dieſen
gehörte auch ein Bild der Mutter des Dalai Lama Der hohe
Beſucher berührte jedoch die peinliche Angelegenheit mit keinem
Worte und nahm die Erklärung des Profeſſors daß alle ge
ſammelten Gegenſtände zur Ausſtattung eines in Europa zu er
Bee Buddhatempels beſtimmt ſeien ſcheinbar gläubig auf
Bei ſeinem Abſchiede dent er ſeinen Wirth mit einem zu

her ne dienenden ſeidenen Stoffe der aus zuſammen
genähten Stücken mit Buddhabildern beſtand erbat ſich als
Gegengeſchenk das eben erwähnte Bildniß ſeiner Mutter und
verließ Dr Pander indem er ihm ſeinen Segen ertheilte
Nach mehreren Tagen trat auch der ungetreue Famulus in des
Profeſſors Haus und berichtete daß er eine Tracht Prügel
ür den Verkauf der Gegenſtände erhalten habe die Strafe

meinſchaft mit Thomas Lowry von Minneapolis dem bekannten
gen Eiſenbahnbauer des Weſtens einen Apparat patentiren
aſſen welcher die Dampfpfeifen der Lokomotiven in genug

licher Weiſe erſetzen ſoll Demnächſt werden die Dampfroſſe
dann nicht mehr pfeifen und ſchrillen nein zur Freude der
nervös und nervöſer werdenden Menſchheit hört das gellende
Heulen auf und die Maſchine ſpricht ſpricht allerdings in
donnernden Lauten die ſich mit nichts vergleichen laſſen als
vielleicht mit einer Homeriſchen Zornesrede Zeus Kronions

wenn ein ſolcher Vergleich ſtatthaft iſt 2 Der Linguagraph
ein einfacher Apparat aus harmloſen Röhren Drähten ein
geſchobenem Phonogramm und einer Klaviatur außerdem
mit einer nach außen gehenden trompetenartigen rückwärts ge
neigten Röhre verſehen bricht z B beim Herannahen eines
Tunnels mit Donnerſtimme in das Wort Tunnel aus und
zwar mit ſolcher Gewalt daß nicht allein die Beamten denen
das Signal in erſter Linie gilt ſondern alle Paſſagiere des

uges es hören und der Schall weit ins Land hineinfluthet
Ebenſo wird den Bremſern das Wort Bremſen zugerufen

Lurz alle die bisherigen Pfeifenſignale eine Quelle zahlreicher
Jrrthümer für neue Beamte werden durch Worte erſetzt werden
Auch die Stationen ſollen wenn die Erfindung ſich bewährt
von der Lokomotive während der Fahrt angezeigt d h ab

erufen werden Die Pläne welche ſich an dieſe bereits bis zur
atentirung der Erfindung verwirklichte Jdee knüpfen ſind be
reiflicherweiſe änßerſt hochfliegende man ſpricht von wichtigen
Nittheilungen welche ſich begegnende Züge einander zurufen

können von der Beruhigung der Faregſte die nicht über jedes
Signal zu erſchrecken brauchen weil ſie es verſtehen und bei
nahender Gefahr in deutlichen Worten verſtändigt gewarnt und

werden können ob ſitzen bleiben oder abſpringen
a eſte

Zahlungs Einftellungen

n Amts z a zamen Wohnort erichh z7 S ze e eC F Wehrmann Likörfabr Barmen Barmen 128 2 4 27 3 17 4
Ransbacher Dampfziegekei
Langen u Heins Ransbach Grenzhauſen 25 2 4 113 4 13 4

Lewin u Nathan Hamburg Hamburg 3 4 22 3 26 4
P Hillebrandt Gerber
Jnh d Matoni Nachf Koblenz Koblenz 27 2 26 3 27 3 10 4

E F Lehmann u C G
E Sperling Papierhdlg
Fa E Sperling Plagwitz Leipzig 26 2 4 16 3 12 4

Hdlsg Geſchw Merten Mewe Mewe 28 2 4 27 3 4Walter Ahrndt Kfm Minden Minden 3 4 20 3 10 4

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco ohne Umſatz Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieſerungsqualität 191,5
per dieſen Monat per März April per April Mat 192 50
191,75 192,25 bez per MaiJuni 193,25 192,75 164 bez per JuniJuli

r bez per Juli Aug ver Aug Sept vert Okt
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco ſlau Termine ruhig Gekündigt k
Kündigungspreis M Loco 142 157 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152 M inländ klammer 147 ab Bahn bez per dieſen Monat
per März April per April Mai und per MaiJuni 153 bez per
uni Juli 153,25 153 bez per Juli Aug per Aug Sept per

t Ott 154 153,75 bezSerj per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

20 133 M
Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine Anfangs höher ſchließen matt

Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 133 160 M nachQualität Lieferungsqualität 139 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 142
147 beſſerer 148 151 feiner 152 158 ab Bahn bez preußiſcher mittel 141
146 guter 147 150 feiner 152 156 ab Bahn bez per dieſen Monat

per April Mai per MaiJuni und per Juni Jnlt 140,75 140 bez per
Aug 139,25 139 bez

Magdeburg 5 März Gebr Friedeberg Landweizen 185 188
Weißweizen 183 186 glatter engl Weizen 130 184 Rauhweizen 162
bis 167 Roggen 154 161 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 5 März Weizen matt loco alte Uſance 183 186 do
per April Mai 188,00 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco ſtill
alte Uſence 142,00 147,00 do per April Mai 150,00 do per Sept Okt
neue Uſance 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Hamburg 5 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 175
Roggen loco rühig medkllenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher loco ruhig 100

102 Hafer ruhig Gerſte ſtill
Mannheim 5 März Weizen per März 20,20 per Mai 20,50 per Jult

20,70 per Nov Roggen per März 15,15 per Mal 15,85 per Juli
e per Nov Hafer per März 13,65 per Mai 14,10 per Juli 14,85
per Nov

Bresläu 5 März Roggen per März 151,00 per April Mai 153,00 per
JuniJuli 156,00Dänzig 5 März Weizen loco ruhig Umſatz 100 Tonnen Bunt
und hellfarbig hellbunt 168,00 172,00 hochbunt und glaſig 190,00
bis per April Mai Tranſit 142,50 per Juni Juli Tranſit 146,00
Roggen geſchäftslos loco inländiſcher per 120 Pf do polniſcher oderruſ er Tranſit do per April Mat per 120 Pfd Tranſit 94,0 Kleine
Gerſte loco 112,00 Große Gerſte loco 116,00 127,00 Hafer loco 120,00

Königsberg 5 März Weizen und Roggen unverändert per 2000
fd Zollgew 136 00 Gerſte und Hafer underändert per 2000 Pfd
ollgew 118

Leipztg 5 März Wetzen per 1000 kg netto loco tinländ 184 189
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M bez u Br Matt Roggen per
1000 Kg netto loco inländ 160 163 M bez u Br ausländ 158 163 M
bez u Br Still Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 135 136 M bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco inländ 148 153 M bez u Br

Wien 5 März Weizen per MaiJuni 7,75 Gd 7,80 Br per Herbſt7,75 Gd 7,80 Br Roggen per MaiJuni 6,30 Sd 6,35 Br ver Herbſt
6,35 Gd 6,40 Br Hafer per Mai Juni 5,85 Gd 5,90 Br per Herbſt 5,95

Juli

Gd 6,00 Br
Peſt 5 März Weizen loco preishaltend per Frühjahr 7,27 Gd73 gr ver Herbſt 7,17 Gd 7,40 Br Hafer per Frühjahr 5,52 Gd

T

Amſterdam 5 März Telegr Weizen per März per Mai 205
per Nov 209 Roggen per März 117 à 118 per Mal 121 per Okt 126
t T ersdurs 5 März Weizen loco 11,7d Roggen loco 6,60 Hafer
oco 3,75

Hull 5 März Telegr Engl Weizen ſh höher fremder unverH

ändeg l 5 März Weerpoo März izen ſtetigNew ort A Ja Winterweizen loco 97 Welzen
per März 95 per April 97 per 94New York 5 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per
Mai 99

W Hort 4 März Telegr Viſible Suply an Weizen 32,000,000
uBuſhels

WeizenVerſchiffungen der letztenJe wortet ar h len 2 en genvon den atlantiſchen der Vereinido nach ehe S r do nach anderen Häfen des Kontinents 80,000 do
von Kaliſornien und Hregon nach Großbritannien 50,000 do nach anderen

Häfen Kontinents Hrts
Kaffee

Umſatz 7000 Sackchien indeſſen keine abſchreckende Wirkung geübt zu haben denn e k t h t Good average Sanios per März
der Famulus hatte wieder einige Gegenſtände zum Verkaufe 87/, per Mat 88/, per Sept 89 8

mitgebracht Hamdurg 6 März nachm a d M KahfeeZur Erinnerung an den 19 März 1848 r te der i per März 86 per Mal 87 per l per
alte Höfbuchdrucker v Decker in Berlin gern eine kleine Geſchichtel Amnerdam 5 März Java Kaſſee good ordinary i



Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Havre 5ger d mee h e h Vanf enNew Pekmaunet e en S gren u m Serin tig o ViehmärkteZiegier Com orm 10 ühr 30 M m von Peimeam 239 Zelle n Syrint zerzoo 18 o aon per e 1009,75 r average Santos per 106,50 Mai a e ren re Termine Bei tet Sike gen Städttf er S BiereKorn Stur Sk get h chnittöpreſs Bee Tde gh 33 re a ſelnen atinte fur rei nd hen Von 1 Kündig nes e S r r gi 28 e Rinder i entwi e ch m
ger d n r 107 h i ha t ehe r er 2 Ponat und Fr Mag r e igelte dem reichlich52 à Nr d Nr 853 per MaiJuni 52,3 52,2 u J al 651 r ſehr ſchwer verkäuſl ältere A
New Hort 4 52 Nr 12 52 à 62 i ni uſich Der MarktNr 7 low ordinard per ith er S air i Sie n n e el t e i das Seit der der der vier e v du uIncker c T in t Sab a mit e wird r r Berthes der Hau e r e SMagdeb s pet J bez per MaiJuni 3 r t 7 AprilMai c drü Tei gen der dal in nen im allgemeinen verthetlt1 Hretje ar gretſte rege en e e S S e h l re gert P e e eMi grerfbare Waare März Se tritus r 7 270 Pfd und darüber te Waare Ia imMit Verbrauchsſtener z 900 Be 50 We 33 25 z für 10,600 I es ohne a und erzielte in war wieder wenig am Markt aber4 M Steueraufſch geräumt Ia m Fällen an Preiſe r begehrtein Brodraffinade 5 März Magdebu Die Lelteſten der Kaufmann 20 Proz un 1 Ia h Jw m
ren 7 z r ne W w ne tut als e e e e e rde Ja 28 S d e e e ehe 820 en e r en e hen Aſtkerte c hah DannKreſig Siuger I 28,00 halt dw c peicher unter freier Vor W e wnd nicht geräumt Tn l Ia 30 40 und ſchleppend

rn z loco i Der o Pfdt e Bee e WeMetaße Ia 272 e Stetti beſte Lämmer bis 52 z Preiſen geräumTendenz am 5 März e chr feſt T mit Art r loco ohne Faß mit 50 W bewicht Pf IIa 38 44 Pf pro Pfd Fleiſch
B Ohne Verbrauch sſt Konſumſtener 81 70 per Aug Sept i T per April Mai mit 70 M Leipeuer e Märg Spiruns per n nſten 33,90 Kn ziger Börfe vom iGranulirter Zucker 21 e M 5 5 März 33 n per März 51,10 do do per April Mai 5 ä r 50 M Verbrauchsab g Sächſ MKornz Rend 92 19,00 19 d da Labratgeabgeden der Nil do do be Angſt J RentenAnl e e Woc e Be Sir geben ber Mich ac do do der Khti Nai z i w iös 10s,406

achpr 76e 33,00 8 arz Spiri
Andenz an 5 Mr rabne i et en h n e S e T wru 5 Enggseun u e n
II Terminpreiſe für Kohzucker I Produkt gentirter ge,6 ar S 10,000 I loco tontingentirier 51,50 nichtkontin P do ils817 o 41808 n a t 53

m a frei auf Speicher Magdeburg per Dein r 1 1000 loco 53 75 per Febr 53 50 g re 500 105 90 4 u a
zig S März Spiritus z Aandrent 500 160März Mai w vrauchs us per 10,000 60,50 Pen o bez u G i n le Divp ſei am Vord Denn Keritn n V Oele Fettwagaren e e 7 Leiyz Baubank 46,00m e e e a n 15,00 16,10 e h en ne h e i e eApril öän5 05 bez u i d Br e dey her Na n de 893 V e I ehe t i hi Sr r Sept Oil 51 781 5 bez per Junt 7 wnMai 15 15,29 ept 15,05 G Ü Juli per x Dur odenbah 185,00 foa S s n i e 5 März Rüböl unverändert per AprilMai 57,50 20 M St m 770006Mäi 15 15 12 bez er v 13 40 bez u Br 13,32 G a m b nurg 5 März Rül per Sept Eifenb St A 0 e Spumgarnſpen Steigend Dez 19,80 bez u Br 1327/ G Se lanu Marg Fabel Gnverzeln ſet oco o 50 87 Altenburg SGolbrig 98,00 P

Die ten der Kaufman e an Rüböl p hß 59,00 per April Mai 58,00 De t g 175 25 G 8 Sächſ Maſch Fabre e e e e e e n e e d e n e e n WwMai 14 95 o ment fret an Bord Hamburg per v rodukt Kew urg Mars Telegr Talg locoSteigend v Auguſt 15,20 per Okt Deg Dur henen vrothet 7hä Run Getegr ecnn be S de Kore 10 e 8 LpHambkurg 5 März Nachmittagederi g 7 Den 177922 7 do Stanim h 1545r 880, Rendement rei an Bord Nun a Fübenrotzzucer I Produtt Berlin 4 Butter Eier Fieiſch o Gerger Bant 163,10 P 7 S Thür Br V St 166,75 G
De ber r u Saiten de Wanchſeſch a o e eenrhehe hee eke Ha Holse u Krdib 1120 rewie u feſt elegr 96/0 Javazucer 169 e Rurheg 40 Bulter e K 7 unſere 10 Hannmnel s 5 ten 7 W Sein 108,25 Gew York 4 März Telegr Zucker N er 4,80 M per 35 0 139,20 G ch PartFair reſining Muscovados 47 ordhauſen 5 Mär e do Kaſſen Verein 101,25 bzG Oble 1,00 1,20 Schw ärz Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 4 Sächſ Bant 6e, ig 04,00 PPetroleum 090 h h eineſleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch do Bauchfl Weimar Ba 110,50 b Zuckerfabrik Glauzig 108,90Berkin e gerän fleiſch 70 0,80 Ham Weimar Bank abgſt 111,00 6 Zngerraſ100 kg mit de en de Fetzen Moalſietetzs Standard wöite e der 1 Ng Tier W r n 7 Zwicauer ſierebelt 13300

g Kündigungspreis W Str Termine Gekünd et n e 5,50 4,00 M per 60 Stück o ſAnsl Eiſ OblDürchſchnitt es W r b Loco dieſen Monat t Berlin 4 Mär nrtoffeln Jnd Akt Pr n 2 Aufſig Tepl 104,7Stettin 5 Die geco 1180 Nordhauſen 8 z e Du Kartoffeln 5,50 50 M per 100 z Stamm Prior Böhm Nordbahn e
H am b vurg März Fen um 5 M Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 g Chemn Werkz M do do Gold 103 106Br S per d so feſt Standard zohite loco 6,451 Hamburg 2 Oelkuchen Leinen e 10 Ceehir Warterſehe 116,50 bzG Bu otlehr Ndw 8908

e r z lEchintber Petroleum feſt Standard hie ſwochen und e ten Lehren c r r Le e d u
ewHor und betoegten eniger lebhaft als DörſtewitzNatt on n v e anſehen ind S a e Gehen Huſten u e Bee5 ipe line Certiſicates 92 s Petroleum in New und zwar ſtellt ſich die rn ſtlieſerung ſind billi ier Vorz A 52,25 o Em 1871 69,70

New 9 2 Feſt Wir notiren e Forderung je nach Qual iger S Gera 256 5Pipe line ſtets t rz vormittags Telegr Petroleum Anfangskurfe en e r e ger d e Da ccherg 6 e 103,75 G z Gong Kbacher 8

n mer So 7e u Marthe T et n hartenBerli n a n en 155 r Kils as i e 3 e b Att 87 25 radir v 160220erunr Börſe e e e n e e nez Argentiniſche Anleihe 5 86,30 b636 do Weſthahn z z Etr Bod 40 87 5 halote ow T nW und Dentſche Fonde Je 853 e 3 D Z a e ne ein Wo r S Fubriteneutſche Reichs Aul 4 1109,25 Bukt reſter S Galig dact 195,90 bz d Se Vſ 25 72/ 114,70 G Küſjiſche 3 76,00 6 ichshall 4do do z ſieht S üiete 95,20 be wantß KarkLidwigeb 4 87 So o Leihhaus o 82,00 63 KurskKiew 4 91 o h opoldshall 15 l127506
Preuß konſ St Anl in 888 c 5 e eant Geahroz S la eurt Prior 4 t n eC 4 e F bzdo do do 5 o W Jänder r e 102,90 8 e Se lach G 109,70 byB e ege Ban n 4 9840 m Rjäſan 4 94,90 6 n e ine 8 152,50StantsSchutdſcheine e Griegiſhe an 5 53,75 bz Mittelmeerbahn 5/121,50 b Zenn e Bank f a 4 6125 Smolenst 5 9090 anziger Oelmühle 12 eStaats Pr Aul 1855 3 1 7 Jteiteniſche Zente 90,70 V J nangorod Dombr Bl 5 970068 ſiſche Bank 4 110,00 b RijaſchtDorczanst 5 99,700 J do St Pr 10 14100Barmer StadtAnleihe 31 Ropenhagener Stadt A 3 Wosg e Oderberg 4 e Serlin 63,00 b hhinst Bolss 5 80 10 Deutſche Kont Gas 10 171208
Sert Stadt Obligation e uer Stadt 2n Se 9800 B Kronpr Rudolſb gar H t h gu Kozlow e 4 e er nDremer Anieihe Z e onregiſche kneihe e a ere Derucne 198,50 b Seintariſche Bant konv 0 11200 o Shuja Jränowo 5 90 79 Elendurger KamHalleſche StodtAnuieihe 31 10 V ehgreich Papterrente 2 88,998 S i 627 97,40 u eng Bant 5 114,25 630 üdiweſibahn 4 1 89 F usiger Zuckerfabrik 62 108,40 b
Damdurger Staatsanl 3 2 5 o b do Süterrente Zu 70,40 S a ichLimburg o 28,50 u ener Bankverein 5 r I 71 700 reppiner Werke Arf Buy

do Fente i z et reich Geld e z 71,00 b er Lokalbalren 6430 u ladikawkas gar 4 8790 Gummifabr FonrobertMainzer Stadt An ente 4 10 o Nordweſahn 4 7700 Warſchan Wien iy 5 i do Vehrn ena re es e ſeret W e Eiſenbahn n Se 15 h eerich ehe 3 gese e 3 9520 b56 on z e t e r e m a u Selo 5 87,00 bzB Woſſerhef f pat 10 151,75 bzGdo Stautsanleihe rtugieſiſche An enb Par bie 3 Berg Märk III A 95 v 3 27 00e e e e ne wera San e 29,25 4t n 4 103,00 bz e a é 10 e a W 7 do W e 13 hre el enecke r Brchlin St 43 10275 b102 b fund 5 10220 t n ob Nordbahn 4 WSraunſ s 61,90 b Ch ike 5 186,00 bLandiſch un 162,20 65 nion 25,,1 Perlin iſchw Kohlenwerke 0 emnitzer zS e e ſegne en e e n et eſiſche 4 g do 1871 a S 75 re 98,60 bzG Berlin Hamburg III 4 z Dort 89,00 bzv e 12 305 00Oſpreut do 2 5 10290 b en Wien 15 ßerlinS 77 m Bergb Lit A 0 alleſche 5 330 ese un en ne le ehe 51ne 4 106 7 rei un z 8 e e e W z h t in Si a 38ſcuiche 75 LölnDiinden IV u A umerſche ver T te d Jr r S en elen 4 h R 13 r VBergbau 7 165 10 bzG Faileprbtopftd 9 r r Hütten conv 9 5 03 h Jrißer u Not mSchießſche e 5 ges e 3338 ma gaeſ s 4 i9480 hre a m t e a Roßm 8 S
i3e e ne heeeeeen e re Präm f 5 25 h 0n e n e euer Präm Hypoth 3 akkerverei Mainz Ludw gar kond J 2 71,162,25 b ungen 90,00KölnMind Pr A Pfobr 41,104,10 b Börſen Handel n 8 128 75 do 1876er agdeburger ert t 253 50 Schäffer u Walcker 9 115 8Siubeder Prinmen än do 4 108 00 b a 7 158,50 r ler 4 Nakienh Rogengh 2805906 Stralſunder Spielkarten 51 158,25 bzGDeininger Loo J ijche amort Rentel 584,80 b weig Bank a 104,00 b Medlenb Fr 44 Wer Eiſend Bed 0 zG Thüringer Salinen a ren e u e e n e e e e 223 aber Be T a u e an dortgeſel choften 23 m ne vent 2 S e See e do er r i n i e S g en 211419 n t eslau8 z o Wedeler Bank E 108,50 b do Ent von Bergwertgriehſs 5 o do Mann WJn und ansläurdi c e Sauſehner van 7 5 uhe S 190 e Kaſhehg eedreäeä d el e en ehe u Lreuhiſhe Sudbahn 105,75 deg Nota d t e Sehin i2 20500AnhaltDeſſ Pfobrf Eiſenb st e m m Krebet de z 103,90 Rechte Oder Ufer n a 105 75 b Roß er e a 87 40 G t ufer 2 2269,00

en rfe 4 Rheini ür Braunk 121 etroleumi Stuidih B Dentcht Sag v z 133,906 S J o 806 Kohlenwerke 80 Weint Dich 7 4 829926 EiſenbahnStamm P e 17600 G Thüringer VI Serie 4 Zinthütten 166 36 4 1166,25
8 vor W G 2 i e Aen riorktäts 40pr 7 b 4 Se ne I 9065 b Ware4 ortm t Grund 5 ger Zinthütie 1 nion rz 110v S u r e i den 4 e d c 3 Albrechtsbahn en 5 85,50 6 Weſceregeln dir s e e e b e
e e a e en Sübbahn z on Den a atte 2 10820 eſtfäl Union St 188 25 boG Hibernia Bergwi m r e ehe e n m i Wann gebe reellen i 49 g 3 9 t 91,75 d 5 30 G ndler 1095amb B Pfobr n 756 ereer m 2 i 636 4 108,10 G r Weſtfäl Grubenverein i 80

e t n etS 5 108 ltenbu aſtricht 69 rund Kredit Br 0 KaſchauOderberg 3 zG AngloKont Guano 25 bz 8 T 1609do Altenburggei 50 z do do junge 84/00 36 2 5 5730 b w 6 11309,00 b vruff n äntio 165 bPr Cent Bd Kr Pf 5 108,20 b Dorimund Enſchede e 18200 h Hannover J o 20 gronprinz Gold 5 1103,00 a Seſelge aften London i 8T 80,86
do do 110 r 4 114,50 G EutinLübec iſhede 2 rernat nk 5 114,75 rer 84 4 79,40 be a ſ Ausf z 94,20 bzG Paris 100 fr 8 T 73447333 Guter I b ob ant Sein e 33 cinet Kenſtadt t en öſt w erdo e ſerejelder g n t e et ſek 8 122,10 bzG r T 3 don dere g e Petersburg tn s e
e We t Leo z 227 einer Werbach h S See 5 r i Netz ſene 3 räuereien üſhaſ 78,00 BankDis a

er rz 4 103 9 5 do Privatbank o Gold Pr DBock n kontvh t e e r Zu aterbant Berlin 5w liss6 Oeſerr S a u e ter z 121,256 nen el el 3nbard zuhie Kergkent e e Deining Hyp B 10hr 5 108,801 e e aichaics u nſſerdam erſ Brlſel LerhengVodentredit 4 e ter Kreditht u do 1874r See r 5 164 Zehn en 4 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4 3
Vodenkr r Nicherwalb dann Fr 5,60 154,75 bz Nordde f Deutſchl 6 146,00 bzG u e 4 278,60 15 292 074 r Oſtpreuß Sübbahn do e AWirden g 172,25 bzG v Bahn See 3 61 75 656 nen I7 o Weriiga Silber n Vanknoten

o x 25 o 1 2 re nsCentr Le 5 S Sebahn 52 7 S a Ungar Raheht ter net per zi Gold 5 10290 r 185I 77 60 be orrne Jut Hdlsbt 12 131 ch J clair wer 133,50 b Do 16,20O ba Pommeiſche Hyp Banil X t l I h Ereſchweſer Je 1770 Imperialse t le dugerree e w See n e Wautueten
n n e en
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